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Propstei Nord-Nassau (Hessen) 
 
Dekanat an der Dill 
 
Evangelische Kita Am Goldbach  
Am Scheidweg 49 
35684 Dillenburg-Frohnhausen 
Leitung: Sebastian Kunz 

 
Erstbegutachtung 

 
Anzahl der Kinder:  131 

Alter der Kinder:  1 Jahre bis Schuleintritt 

Anzahl der Gruppen:   7  

Anzahl Mitarbeitende: 34  

Homepage: www.ev-frohnhausen.de 

 
Träger 

Evangelische Kirchengemeinde Frohnhausen 
Brühlstr. 26 
35684 Dillenburg 
 
Trägervertretung:  
Kirchengemeinde: Ralf Schaffner (KV) 

 
Homepage: www.ev-frohnhausen.de 
 
 
Kurzinformation: 
 
Erhält zum ersten Mal das Ev. Gütesiegel  
 
Gegründet 2012. Der Träger hat noch eine weitere Kita, die bereits seit 1964 besteht. 
 
Leitgedanken:  
Wir glauben, dass Gott ausnahmslos alle Menschen liebt.  Wir wollen, dass sich die Freude 
über die Liebe Gottes zu den Menschen in allem, was wir tun, widerspiegelt. Wir verstehen 
uns als Teil der Gemeinde Jesu Christi in Frohnhausen und weltweit und bemühen uns um 
ein geschwisterliches Verhältnis zu anderen Gemeinschaften im Ort. Wir sind bemüht, 
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Strukturen zu schaffen, die notwendig sind, dass sich jeder in unserer Gemeinschaft zu 
Hause fühlt und angenommen weiß. 
 
Die Kita ist ein Familienzentrum gemäß Matthäus 28 „Geht dahin, wo die Menschen sind“- 
und bietet vielfältige Angebote der Beratung, Bildung, Begegnung, Betreuung und 
Begleitung. 
 
Den Kindern wird die Möglichkeit eröffnet, ihre individuelle Entwicklung weiter zu entfalten, 
ihre Sinne anzuregen und ihr kognitives Denken weiter voran zu bringen. 
Die anregende Gestaltung der Räume und lernanregende Materialien unterstützen das 
eigenständige Spiel der Kinder und damit ihre selbstbestimmte Auseinandersetzung mit der 
Welt.  
 
Schwerpunkt der Zusammenarbeit mit den Eltern ist es gute Beziehungen zu diesen 
aufzubauen, um zum Wohl des Kindes gemeinsam ihnen den pädagogischen Alltag zu 
gestalten. Diese gute Zusammenarbeit war bei den Interviews sehr gut spür- und erlebbar. 
Die Eltern fühlten sich auch in der Pandemiezeit nicht vergessen, denn es gelang dem Team 
weiterhin, einen guten Kontakt zu den Familien zu halten.  
 
Das Team zeichnete sich durch die Vielfalt der pädagogischen Fachkräfte und ein hohes 
Maß an Fachlichkeit und Motivation aus. Durch die verschiedenen Weiterbildungen im Team 
haben sich einige Mitarbeiter*innen spezialisiert und sind Expert*innen für unterschiedliche 
Bereiche.  
 
Die Fachkräfte benannten in den Interviews das offene Ohr der Leitung als sehr hilfreiche 
Unterstützung: „Wir stehen da nie alleine da.“.  
 
Der Träger zeigt eine große Wertschätzung für die Arbeit des Teams. Er sagt, dass es  
zwar eine unfassbare Menge an Arbeit darstellt, jedoch mehr zurückkommt, als investiert 
wurde. Ihm ist eine stetige Weiterentwicklung der Angebote ein großes Anliegen, damit er 
die Bedarfe der einzelnen Familien entsprechend bedienen kann. 
 
„Das Qualitätsmanagement gibt uns Struktur und Sicherheit. Man kann nachschauen. Das ist 
wichtig. Es bewahrt uns vor einem Larifari, das sich ansonsten im Alltag einschleicht.“ 

 


